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Liebe Leserinnen und Leser,

nun ist der Sommer bald schon wieder 
um. Die Tage werden wieder kürzer und 
das Wetter unbeständiger. Fraglos war für 
viele Menschen der diesjährige Sommer 
viel zu heiß. Pfl anzen haben unter der Hitze 
gelitten. Ältere und kranke Menschen be­
kommen Probleme mit ihrem Kreislauf, und 
man geht eher ungern eine längere Strecke 
zur Mittagszeit zu Fuß. Der Klimawandel 
ist wohl endgültig bei uns angekommen. 
Was bedeutet das aber für unser tägliches 

Leben? Für uns in Stuttgart und Deutschland? 
Was bedeutet das für uns Christen? Steht etwas dazu in 
der Bibel?

In der Bibel ist bestimmt nicht von der aktuellen Klima­
krise die Rede, sondern es geht entweder um Natur­
katastrophen (Noah – Flut, Mose – Heuschreckenplage), 
die von Gott als Strafe geschaffen werden oder um die 
Verantwortung der Menschen gegenüber der Schöpfung 
(Umwelt). Ist der Klimawandel also eine Strafe Gottes an 
uns Menschen für unser ausuferndes Leben in den letzten 
200 Jahren? Ist das heiße Wetter im Sommer also nicht 
menschgemacht, sondern der Wille Gottes? Beide Erzähl­
linien kommen vor allem im Alten Testament vor. Durch 
das Neue Testament wissen wir, dass Jesus für unsere 
Sünden gestorben ist und die Zeit der Strafen Gottes 
vorbei ist. Dies bedeutet aber nicht, dass wir uns beneh­
men müssen, als gäbe es nach uns kein Leben mehr. Der 
Schöpfungsauftrag ist nach wie vor gültig und wir sollen 
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nach wie vor unsere Umwelt und damit auch unser Klima achten und 
bewahren. 

Sicherlich wird sich jetzt der eine oder andere fragen, was er als klei­
ner Mensch denn bewirken kann. Dabei sollten wir uns aber Zuversicht 
aus der „Speisung der 5000“ holen. Dort ist eine große Menschen­
menge, die Jesus zugehört hat, hungrig. Zwar können nur 5 Brote 
und 2 Fische aufgetrieben werden, jedoch reicht es trotzdem für alle 
5000 Menschen und es bleiben sogar noch 12 Körbe voll mit Krümel 
übrig. Im Johannesevangelium werden die 5 Brote und 2 Fische von 
einem kleinen Jungen gebracht, den der Jünger Andreas ausfi ndig 
gemacht hat. Hätte dieses Kind nicht seinen kleinen Beitrag geleistet, 
hätte Jesus die Nahrungsmittel auch nicht vermehren können. Die 
Menschen hätten hungrig bleiben müssen. Oftmals ist es wichtig, 
dass jemand einen Schritt voraus geht. Dass jemand mit Energie­
sparen anfängt, dass jemand anfängt, weniger CO2 zu produzieren. 
Dass jemand zeigt, dass wir den Klimawandel nicht hinnehmen 
müssen, sondern uns sehr wohl auch wehren können.

Ich wünsche Ihnen noch eine behütete Zeit und viel Kraft – egal, ob es 
zu kalt, zu warm oder zu regnerisch ist. 

Ihr
Diakon Christof Bäßler

Aktuell

Freitag, 02. September 2022, 10:00 bis 17:00 Uhr, Haltstelle Bubenbad
„Die Liebe Gottes versöhnt und eint die leidende Schöpfung“
Pilgerweg zum Ökumenischen Tag der Schöpfung 2022

Im Rahmen des ökumenischen Tages der Schöpfung nehmen wir den 
Weg in der nahen Umgebung von Stuttgart unter die Füße und lassen 
das Motto des Tages auf vielfältige Weise in uns zum Klingen kommen. 
Wir werden gemeinsam die Schönheit der Natur genießen und zugleich 
auf das Leiden der Schöpfung hören.
Impulse zum Thema, lebendige Erfahrungen in der Natur und im mitei­
nander Unterwegssein machen uns wach für einen achtsamen Umgang 
mit der Schöpfung.
Zeit: Freitag, 02. September, 10:00 bis ca. 17:00 Uhr
Treffpunkt ist um 10:00 Uhr an der U­Bahn Haltestelle Bubenbad. 

Von dort gehen wir über die Geroksruhe und die Stelle Richtung Silber­
wald. Durch die Falsche Klinge steigen wir dann ins Rohräcker Tal und 
entlang der Weinberge Richtung Neckar. Endpunkt wird eine VVS­
Haltestelle sein.

Die geplante Wegstrecke beträgt ca. 10 km. Wir gehen bei jedem Wetter, 
und passen uns dann den Gegebenheiten an. Bitte nehmen Sie wetter­
gerechte Kleidung und eventuell einen Schirm mit. Unterwegs werden 
wir gemeinsam rasten (bitte das eigene Vesper, Wasser, etc. mitbrin­
gen).

Leitung:
Citydiakonin Doris Beck, 
Tilman Kugler, Referent beim Katholischen Bildungswerk

Eine Anmeldung ist erforderlich bis 29.08.2022 bei
Citydiakonat Stuttgart, 
Doris.Beck@elkw.de, 
Tel. 0711 20709662 oder
Kath. Bildungswerk Stuttgart, 
info@kbw­stuttgart.de, 
Tel. 0711 7050600
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Sonntag, 11. September 2022, 10:00 Uhr, Leonhardskirche
Tag der Wohnsitzlosen

(cd) In vielen deutschen Städten wurde in den letzten Jahren am  
11. September mit unterschiedlichen Aktionen und Projekten der „Tag 
der Wohnsitzlosen“ begangen. Diese Tradition wollen wir in der Le­
onhardsgemeinde in Kooperation mit dem Diakoniepfarramt in die­
sem Jahr aufgreifen und uns damit auch einer Initiative der „Stiphtung  
Christoph Sonntag“ anschließen. Unter dem biblischen Motto „Du be­
reitest vor mir einen Tisch“ laden wir am 11.09.2022 um 10:00 Uhr herz­
lich ein zu einem Gottesdienst, der das Thema „Wohnungslosigkeit“ 
in den Fokus rücken wird. Gestalten werden ihn gemeinsam Diakonie­
pfarrerin Ehrmann, Pfarrer Doll, Diakon Bäßler sowie der Vesperkirchen­
chor „rahmenlos und frei“. Außerdem wird der bekannte Stuttgarter  
Kabarettist Christoph Sonntag einen Wortbeitrag beisteuern.   
Seine „Stiphtung“ richtet im Anschluss an den Gottesdienst rund um 
die Leonhardskirche ein Street Camp Fest zum Tag der Wohnsitzlosen 
aus mit vielerlei Angeboten für alle Generationen. Herzliche Einladung!

Samstag, 17. September 2022, 14:00 bis 17:00 Uhr, ab Kreuzigungsgruppe  
bei der Leonhardskirche
Informativer Stadtspaziergang mit Hoffnungstexten und schönen Ausblicken

Gemäß dem Motto des diesjährigen Weltgebetstages 
„Zukunftsplan Hoffnung“ führt unser etwa 1,5­stün­
diger Weg (ca. 4,5 km) durch das Bohnenviertel zum 
Hoffnungshaus, vorbei an der Katharinenkirche und 
hinauf zum Eugensplatz. Von dort geht es weiter 
am Kinder­ und Jugendhospiz vorbei, die Stafflen­
bergstraße hinunter nach St. Konrad und von dort 
weiter die Bopserklinge hoch. Beim Teehaus im  
Weißenburgpark wollen wir den Nachmittag aus­
klingen lassen und bekommen Informationen zum 
nächsten Weltgebetstagsland Taiwan.

Nicht vergessen: Wasserflasche, gutes Schuhwerk, 
an Wetter angepasste Kleidung und Geld für 
Schlusseinkehr.

Hoffnungsweg – Evangelische Frauen in Württemberg
Anmeldung: bis Montag, 12. September, beim 
Bezirksarbeitskreis Frauen, Tel. 0711 2068­391, 
E­Mail: Rosemarie.Herter@elkw.de

Sonntag, 18. September 2022, 18:00 Uhr, Leonhardskirche
Heilsamer Gottesdienst für Kranke und Gesunde

Zur seelischen und körperlichen Unterstützung und 
Stärkung der Selbstheilungskräfte laden wir in vier­
teljährlichem Abstand in die Leonhardskirche ein. Mit 
Pfarrerin Stefanie Fritz, Diakonin i. R. Cornelia Götz, 
Pfarrerin Susanne Joos, Pfarrer Eberhard Schwarz 
und Team

Sonntag, 25. September 2022, 10:00 Uhr, Leonhardskirche
Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung der interkulturellen Woche 2022

(js) Unter dem Motto „Bleiberecht für alle“ gestalten 
diesen Gottesdienst gemeinsam Asylpfarrer Joachim 
Schlecht, Pastoralreferent Andréas Hofstetter­Stra­
ka, ehrenamtlich Engagierte aus dem AK Asyl Stutt­
gart sowie die senegalesisch­westafrikanische Band 
von Babra Tandare­Gundermann. 

Wie motivierend und ihre Würde bewahrend es ist, 
wenn man nach Deutschland geflüchteten Men­
schen schnell Sprachkurse, Arbeitsmöglichkeiten, 

Wohnraum und gute Aufenthaltstitel anbietet, kann man derzeit bei den 
ukrainischen Flüchtlingen sehen. Vom Krieg und wirtschaftlicher Not 
gebeutelte Menschen entwickeln wieder Perspektive und Hoffnung für 
sich und ihre Kinder. Warum dann nigerianische Studenten, gambische 
Pflegeschüler, romastämmige Köche unter Polizeigewalt überfallartig 
bei Nacht abschieben? Wir beten und feiern vor Gott für die menschen­
würdige und gleiche Behandlung von geflüchteten Menschen und wir 
freuen uns über alle, die mitbeten.



 Leonhardsblatt  September | Oktober 2022 76 Leonhardsblatt  September | Oktober 2022

Samstag, 1. Oktober 2022, 10:00 bis 16:00 Uhr,  
Evangelische Diakonissenanstalt Stuttgart
Mach dich auf den Weg – Impulstag Brustkrebs

Vorträge und Austausch an drei Orten zur ganzheit-
lichen Therapie von Brustkrebs, für Patient*innen, 
Angehörige und Interessierte

Es erwarten Sie neun Vorträge aus verschiedenen 
Themenbereichen, die in drei Impuls­Blöcken an drei 
verschiedenen Orten zusammengefasst sind. Sie 
starten an dem auf Ihrer Eintrittskarte vermerkten 
Veranstaltungsort. Nach dem ersten Impuls­Block 
machen Sie sich gemeinsam auf den Weg zum näch­
sten Veranstaltungsort. Hierzu gibt es einen kleinen 
Wegproviant. Nach jedem Impuls besteht die Mög­
lichkeit zu Gespräch und Austausch.

„Mach dich auf den Weg“ ist eine ökumenische Initiative dreier benach­
barter Einrichtungen im Stuttgarter Westen, die in unterschiedlichen 
Angeboten Spiritualität und Medizin verbinden will. Sie wird getragen 
von Ärzt*innen am Brustzentrum des Diakonie­Klinikums Stuttgart, 
dem Mutterhaus der Evangelischen Diakonissenanstalt Stuttgart und 
dem Spirituellen Zentrum station s, das in der katholischen Kirche  
St. Fidelis beheimatet ist.

Wir freuen uns auf Sie und einen gemeinsamen Weg mit wertvollen Im­
pulsen, Gesprächen und Begegnungen!

Ihre Initiator*innen

Eintrittskarten für den Impulstag Brustkrebs kosten 10.– Euro und sind 
an folgenden Orten erhältlich:
Brustzentrum am Diakonie­Klinikum Stuttgart Rosenbergstraße 21
Diakonie­Klinikum Stuttgart, Empfang Rosenbergstraße 38
Evangelische Diakonissenanstalt Stuttgart, Pforte Rosenbergstraße 40
Haus der Katholischen Kirche Informationszentrum, Königstraße 7
www.initiative­dein­weg.de

Das Veranstaltungsprogramm finden Sie als Download auf unserer 
Webseite unter www.leonhardskirche.de/aktuell

Sonntag, 23. Oktober 2022, 11:00 Uhr, Leonhardskirche
Klavier-Matinee mit dem Pianisten Jongky Goei als Benefiz-Veranstaltung

(cd) Der aus Indonesien stammende Stuttgarter Pianist Jongky Goei 
hat sich dankenswerterweise bereit erklärt, im Anschluss an den Got­
tesdienst am 23. Oktober um 11:00 Uhr in der Leonhardskirche ein 
Benefiz­Konzert zu geben. Herr Goei wird auf ein Honorar verzichten, 
so dass kein Eintritt erhoben wird. Erbeten werden aber Spenden, die 
einem von unserer Gemeinde geförderten Projekt der  Evangelischen 
Mission in Solidarität (EMS) in Indonesien zugutekommen sollen. Es 
handelt sich um ein Projekt der Toraja Kirche auf der indonesischen  
Insel Sulawesi. In diesem haben sich Frauen zusammengetan, denen 
die Förderung und Inklusion behinderter Kinder am Herzen liegt. Sie 
kämpfen gegen die leider noch immer verbreitete Praxis, ein behin­
dertes Kind im Haus vor der Nachbarschaft zu verbergen. Außerdem  
wollen sie aufräumen mit einem Denken, das Behinderung als Strafe  
Gottes interpretiert. Dieser abwegigen Vorstellung begegnet die  
Initiative mit Aufklärung und Unterstützungsangeboten für betroffene 
Familien. Im Zentrum steht die Stärkung der Rechte von behinderten 
Kindern, insbesondere ihres Rechtes auf medizinische Versorgung und 
Bildung.

Jongky Goei wird in seiner Matinee Werke von W. A. Mozart, 
L. v. Beethoven und F. Chopin zu Gehör bringen.

Herzliche Einladung!
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Aus dem Gemeindeleben

Die Bibel – Stärke und Kraft

Die Kräfte verlassen mich, 
ungekannte Schwäche hält mich fest in ihrem Griff.
Ich kann nicht mehr.
Ich will auch nicht mehr.

In mir flüstert es „Die Bibel“.
„Ich bin zu schwach zum Lesen“.
„Lass dir aus der Bibel vorlesen“.

Meine Augen suchen nach dem Regal, 
auf dem im Diakonie­Klinikum in jedem Zimmer immer eine Bibel, 
die Losungen und Gesangbücher stehen.
Es ist leer!

Ich klingle nach der Schwester.
„Die Bibel. Wo ist die Bibel?“
„Hier auf der Intensivstation dürfen keine Bücher stehen“.
„Haben Sie im Stationszimmer eine Bibel?“
„Nein“.
„Ich habe keine Kraft mehr. Wenn ich eine Bibel nur in Händen halten 
könnte. Das würde mir Kraft geben“.
„Ich habe eine Idee. Ich bete für Sie einen Psalm, den ich auswendig 
kenne“.
Und sie betet für mich an meinem Bett „Der Herr ist mein Hirte…..“

Claudia Sussdorff

Wir geben in dieser neuen Reihe Gemeindemitgliedern Raum, um ganz 
frei von Erlebnissen zu berichten, die ihr persönliches Verhältnis zur 
Bibel betreffen.

Das Leben ist keine Frage von Meilen-
steinen, sondern von Momenten.
Rose Kennedy

Mit diesem Wort grüßen wir alle in unserer 
Gemeinde, die im September und Oktober 
ihren 75. Geburtstag feiern oder auf noch 
mehr Lebensjahre zurückschauen.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes  
Weitergehen und viele stärkende  
Erfahrungen unterwegs!

Foto: Ulrike Glatzel

Die Inhalte dieser Seite  
sind aus datenschutzrechtlichen  

Gründen nur in der  
Printausgabe lesbar.
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Zum Abschied von Organistin Isabel Büdeker

(cd) Seit November 2021 hat Isabel Büdeker in der Leonhardskirche 
zahlreiche Gottesdienste musikalisch mitgestaltet. Und das mit viel 
Herzblut und großer Kreativität. Isabel Büdeker musizierte für die 
sonntägliche Gemeinde nämlich nicht nur an der Orgel, sondern setzte 
sich des Öfteren auch an den Flügel und trug von dort aus mit ihrer wun­
derschönen Stimme, sich selbst am Klavier begleitend, neuere Lieder 
vor. Damit setzte sie in unserer Gemeinde auf überzeugende Weise 
neue Akzente, die aufhorchen ließen und den Charakter des jewei­
ligen Gottesdienstes markant färbten. In der Stuttgarter Magdalenen­ 
Gemeinde hat Frau Büdeker zusätzlich zu ihrem Organistendienst an 
der Leonhardskirche, den sie sich mit Johannes Friederich teilte, Chor­ 
und Kinderchorarbeit verantwortet. Zudem hat sie ihr Musikstudium er­
folgreich fortgeführt und an der Stuttgarter Musikhochschule unlängst 
den Bachelor­Grad erworben. An dieser Wegmarke hat sie sich nun 
entschieden, in Bayern ein Intermezzo einzulegen und sich in Augsburg 
eingehend mit Lobpreismusik zu befassen. Das bedeutet leider, dass 
Sie Ihren Dienst in der Leonhardsgemeinde zum 31. August nieder­
legen muss. Mit Bedauern lassen wir sie ziehen, aber auch mit großem 
Dank für alles, was sie an Evangeliumsverkündigung mit musikalischen 
Mitteln uns zuteilwerden ließ. Wir danken ihr für allen Einsatz, für ihren 
Ideenreichtum, ihre Experimentierfreude und für die sehr verlässliche 
Zusammenarbeit. Für ihren weiteren persönlichen und beruflichen Weg 
wünschen wir ihr Gottes Segen und viele Möglichkeiten, ihre Talente 
weiter zu entfalten!

Rückblick

Amtseinführung Diakon Bäßler in der Leonhardskirche

(te) Am 19. Juni konnten unsere Gottesdienstbesucher die Amtsein­
führung unseres neuen Diakons Christof Bäßler in einem besonderen 
musikalischen Rahmen erleben: Kantor Uli Mangold und die Teilnehmer 
des erst kürzlich ins Leben gerufenen Chor­Workshop für Gospel und 
Pop hatten schon erfrischende Ergebnisse zu bieten und sprachen mit 
rhythmischer und lebendiger Musik eine neue, vermutlich ungewohnte 
Gefühlsebene an, zumindest als Teil eines Gottesdienstes. Vielen Dank 
an Herrn Mangold und diese neuen Chorgruppe!

An jenem Tag hatte Herr Bäßler seine ersten beiden offizielle Arbeits­
wochen bei uns bereits hinter sich und wie wir bei seinem Besuch der 
Sitzung des Kirchengemeinderates erfuhren, hat er von seiner kurzen 
Einarbeitungsphase schon Gutes zu berichten. In seinem persönlichen 
Fokus steht zunächst das Kennenlernen aller bestehenden Aktivitäten 
von Haupt­ und Ehrenamtlichen und dem dann daraus folgenden Ge­
stalten von neuen Impulsen, was sogar die planerischen Absichten im 
Quartier direkt neben der Kirche meinen kann, wo die Stadt seit vie­
len Monaten auf der Suche nach der besten Lösung für die neue alte  
Leonhardsvorstadt ist.

Mehr zu Christof Bäßlers Person und seinem bisherigen Lebensweg  
finden Sie im aktuellen Leoblatt, das hier auf der Seite digital abgelegt 
ist: www.leonhardskirche.de.
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Ökumenischer Gottesdienst zum Heusteigviertelfest 2022

(te) Es war eine passende Gelegenheit, dass sich Diakon Bäßler am 
Sonntag darauf hier vorstellen konnte, wo er zusammen mit Pastoral­
referent Andréas Hofstetter­Straka von der katholischen Südgemeinde 
den ökumenischen Gottesdienst beim Heusteigviertelfest gestalte­
te. Für die Musik und Gesang sorgte an diesem strahlenden Tag die  
Liebenzeller Gemeinde Stuttgart unter der Leitung von Pastorin Miriam 
Pianka.

(cb) Sicherlich kennen viele Gemeindemitglieder mich bereits aus dem 
letzten Leonhardsbrief. Nun bin ich schon seit mehr als zwei Monaten 
auf der Projektstelle „Diakonie in der Großstadt“ bei der Leonhards­
gemeinde. Viele Menschen innerhalb und außerhalb der Gemeinde 
durfte ich kennenlernen. Sie haben mich willkommen geheißen in ihrer 
Kirchen gemeinde, ihrem Viertel und ihrer Stadt.

Das wahrscheinlich sichtbarste Ergebnis meiner Arbeit war meine Mit­
arbeit beim Heusteig­Gottesdienst und beim Stadtteilbrunch. Aber 
auch bei anderen Angeboten habe ich sichtbar und nicht direkt sicht­
bar mitgewirkt. Besonders geprägt waren diese ersten zwei Monate 
aber durch Vorstellungsrunden bei Menschen im Quartier, Gemein­
den anderer Konfessionen und Sozialeinrichtungen. Dabei hat es mich  
besonders gefreut, dass ich überall willkommen war und ein großes 
Interesse an meiner Arbeit, aber auch an der Kirchengemeinde wahr­
nehmen konnte.

In Zukunft möchte ich mich auf die Entwicklung von Angeboten kon­
zentrieren, die es in unserer Gemeinde so noch nicht gibt. Zum Beispiel 
gibt es Überlegungen, wie man neuzugezogene Gemeindemitglieder in 
das Gemeindeleben integrieren könnte. Viele waren zwar bereits in ih­
rem vorherigen Wohnort in kirchlichen Angeboten aktiv, jedoch finden 
sie keinen Anschluss in unserer Gemeinde, wenn sie wegen Studium, 
Jobwechsel oder privaten Gründen in das Gebiet unserer Gemeinde 
ziehen. Unsere Gemeinde ist bei dieser Aufgabe besonders gefordert. 
Während in den meisten Kirchengemeinden Menschen über Jahrzehnte 
aktiv sind oder bereits über Generationen familiär mit ihrer Gemeinde 
verbunden sind, leben viele Mitglieder unserer Gemeinde oft nur weni­
ge Jahre in unserem Gemeindegebiet. Dies fordert andere Angebote 
und ist selten in der Evangelischen Landeskirche. Wie können wir die­
sen Menschen in unserer Gemeinde etwas bieten? Wäre ein Fest oder 
doch eher ein Bildungsangebot sinnvoll? Was brauchen Menschen, die 
neu in unser Gemeindegebiet ziehen? 

Ich bin mir sicher, gemeinsam werden wir als Gemeinde Antworten 
auf diese Fragen finden und unsere Gemeinde weitergestalten und die 
Hoffnung und Zuversicht, die uns Jesus Christus gegeben hat, weiter 
verbreiten. Haben Sie Ideen, wie ein Angebot für neue Gemeindemit­
glieder aussehen kann und wie man diese erreicht? Oder bist Du selbst 
neu zugezogen und möchtest an dieser Aufgabe oder anderswo in  
unserer Gemeinde mitarbeiten? Dann melde Dich gerne bei mir.
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Wozu denn in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?

Pandemiebedingt waren informelle und gesellige  
Kontakte unter den haupt­ und ehrenamtlichen  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Leon hards­
gemeinde in den letzten zwei Jahren leider nur sehr 
sporadisch möglich. Sowohl das Gemeindefest als 
auch die traditionelle Mitarbeiteradventsfeier muss­
ten entfallen. Umso größer die Freude all derer, die 
am 14. Juli an einer Nachmittagstour für Mitarbei­
ter*innen im roten City­Doppeldeckerbus teilnehmen 
konnten. Es tat gut, mal wieder ein paar Stunden  
etwas gemeinsam zu erleben und sich dabei in Ruhe 
auszutauschen.

Die Ausflügler*innen waren zwar allesamt Stuttgart­ 
Kenner*innen, aber den roten City­Bus hatten sie  
nur immer aus der Ferne gesehen.

Startpunkt für die sogenannte „blaue Tour“ war 
der Schlossplatz. Trotz rekordverdächtiger Tempe­
raturen um 34°C brachten alle gute Laune mit und 
genossen das herrlich frische Lüftchen auf dem  
Cabriodeck oder den Schatten im Innenraum. Infos 
zur Route und zu den Sehenswürdigkeiten unter­
wegs kamen aus der Audioanlage, wählbar in ver­
schiedenen Sprachen, darunter auch „Schwäbisch“ 
und „Kind“.

Nach 1 ½ Stunden Rundfahrt war der Kaffeestopp, 
das Höhenpark­Café Killesberg erreicht. Kalte  
Getränke, Kaffee, Kuchen, Eis… taten an diesem 
Hochsommertag gut.

Pfarrer Doll bedankte sich bei den Teilnehmenden 
für ihr oft jahrelanges treues Engagement für die 
Leonhardsgemeinde z. B. als Kirchengemeinderats­
mitglied, als Kirchenwächter*in, als Leoblatt­Aus­
träger*in, als Mesner, Hausmeisterin, Gemeinde­
sekretärin, Kantor oder Stadtteilhaus leiter. 

Es war ein schöner und gelungener Nachmittag mit 
vielen netten Gesprächen und reichen Eindrücken.

Ulrike Glatzel
Alle Fotos:  

Ulrike Glatzel
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Fünf Glocken auf unserem Kirchturm

Unverwechselbar im „Konzert der Stadt“: Die Glocken der Leonhardskirche

Mit dem folgenden Artikel des polnischen Glockenforschers zur größ-
ten und ältesten Glocke im Geläut der Leonhardskirche eröffnen wir 
eine kleine Reihe von Beiträgen in Wort und Bild, die sich mit den fünf 
Glocken auf unserem Kirchturm beschäftigen. Bartosz Skop besuchte 
unlängst Stuttgart, erklomm den Leonhardskirchturm und studierte 
dort aus nächster Nähe eine ganz besondere Glocke.

Die Elbinger Glocke im Geläut 
der Leonhardskirche
Die Leonhardskirche Stuttgart und die mittelgroße 
Stadt Elbing (heute Elbląg in Nordpolen) verbindet 
ein besonderes Werk. Es ist die größte Glocke, die 
sich seit 1954 als „Dominica“ im Turm der Stuttgarter  
Kirche befindet. Im Lauf der Zeit trug diese Glocke 
ganz unterschiedliche Namen. Ein kleiner Rückblick 
auf ihre interessante Geschichte und den Ort, für den 
sie ursprünglich bestimmt war, mag das illustrieren. 

Die heutige „Dominica“ gehörte zur Pfarrkirche zu 
den Heiligen Drei Königen – Hauptkirche der Neu­
stadt Elbing. Die Stadt wurde um 1337 durch den 
Deutschen Orden gegründet in  Konkurrenz zur etwa 
100 Jahre älteren Stadt Alt­Elbing. Im Gegensatz zur 
Altstadt hatte die Neustadt keinen Zugang zum Fluss 
Elbing. Deswegen siedelten dort nur arme Handwer­
ker. In den polnischen Zeiten hat 1479 der polnische  
König die Neustadt in die Altstadt inkorporiert. 

Die Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen wurde  
in der Mitte der Stadt errichtet. Erste Nachrichten 
davon sind bereits aus der ersten Hälfte des vier­
zehnten Jahrhunderts auf uns gekommen. Das ge­
plante repräsentative Kirchengebäude wurde we­
gen Geldmangels nie beendet. Einige Jahrhunderte 
hindurch existierte eigentlich nur ein Chor mit zwei 
Schiffjochen und hohem Spitzdach darüber. Im  
Westen stand separat ein Glockenturm. Die Kirche 
wurde in den unteren Teilen aus Backsteinen errich­
tet, während die oberen „Stockwerke“ provisorisch 
aus Holz gefertigt wurden.   

Im Turm wurden vier Glocken aufgehängt. Bis heute sind davon drei 
erhalten: zwei gotische aus dem Jahr 1477 (Anna) und 1507 (Uhrglocke) 
sowie die heute in Stuttgart erklingende „Dominica“. In ihrer ursprüng­
lichen Gestalt war sie schon im 16. Jahrhundert vorhanden und wog ca. 
40 Zentner (2000 kg). Im September 1649 wurde die Glocke vom Elb­
inger Rotgießer Michael Dornmann neu gegossen. Die Aufsicht führten 
der Ratsherr von Neustadt Jacob Herrmann und die Kirchenältesten 
Christof Wagner und Elias Krieger. Die neue „große Glocke“ hat 1419 
Mark, 19 Groschen und 17 Pfennige gekostet. Sie war deutlich schwe­
rer als die Erstversion und wog 43 Zentner und 75 Pfund (ca. 2187 kg).

In dieser Gestalt blieb die Glocke bis in die Zwan­
ziger Jahre des 18. Jahrhunderts erhalten. Doch 
dann entstand an der Rippe ein Riss. Deshalb wurde 
sie 1729 wiederum neu gegossen. Der Gießer war  
Michael Wittwerck aus Danzig – ein Vertreter der 
bekannten Danziger Gießerfamilie. Der Bronzeguss 
wurde in Danzig gefertigt. Am 20. August 1729 kam 
die neue Glocke nach Elbing und wurde am 2. Sep­
tember im Turm aufgehängt. Die Arbeiten leiteten  
die Kirchenältesten Jacob Herrmann Casver und 
Christian Stärck. Das Werk von Wittwerck, das 1400 
Florine kostete, war noch schwerer als die vorige 
Glocke – sie wiegt 2300 kg, bei einem Durchmesser 
von 150 cm. Sie ist auf den Ton H0 gestimmt. Die 
Glocke ist sehr reich und kunstvoll verziert. An der 
Rippe kann man einige Inschrifen finden. Darunter 
die folgende:

DVM CAMPANA TRAHOR POPVLVM TE CONVOCO 
CHRISTI AD RES DIVINAS NEC NON PIA FVNERA 
PLORO („Wenn ich Glocke geläutet werde, rufe ich 
dich, Christenvolk, zusammen zum Gottesdienst, 
auch beklage ich die frommen Toten.“)

Bartosz Skop

Den zweiten Teil dieses Artikels finden Sie in der 
nächsten Ausgabe des Leonhardsblattes.

Foto: Bartosz Skop
Bildquelle: Bartosz Skop
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Musik in der Leonhardskirche

Freitag, 9. September, 20:00 Uhr, Leonhardskirche
Von Madame X bis Mademoiselle Y

Kammermusik und Kantaten von den französischen Komponistinnen:
Elisabeth Claud­Jaquet de la Guerre, Julie Pindel, Mlle. Duval
Il gusto barocco
Suzanne Jerosme (Sopran), Jörg Halubek | Cembalo und Orgel
Karten über „Il gusto barocco“
 

Sonntag, 16. Oktober, 19:00 Uhr, Leonhardskirche
John Rutter „Magnificat“

Herzliche Einladung zur Aufführung von John Rutters „Magnificat“! 
Diese Vertonung des Lobgesangs der Maria fasziniert durch ihre  
packenden Rhythmen, berührende Klänge und die wunderschönen 
Harmonien. Nachdem wir im vergangenen Jahr die Aufführung kurz­
fristig absagen mussten, freuen wir uns, diese nun mit ca. 60 Sän­
gerinnen und Sängern und dem sinfonisch besetzten Paul­Gerhardt­
Kammer orchester durchführen zu können.
 
Die Ausführenden sind: Leo­vokal (der neue Chor an der Leonhards­
kirche), Paul­Gerhardt­Chor und Eltern­Chor, Paul­Gerhardt­Kammer­
orchester. Leitung: Ulrich Mangold
 
Eine weitere Aufführung: 
15. Oktober um 18:00 Uhr in der Paul­Gerhardt­Kirche.
Eintritt: 14.– Euro (erm. 12.– Euro Mitglieder Förderkreis)
6.– Euro Schüler, Studenten‚ 
Familienpreis: 30.– Euro (Eltern mit eigenen Kindern / 
Großeltern und Enkel)

Leo­vokal gemeinsam 
mit dem Paul­ 

Gerhardt­Chor bei 
der Aufführung von 

Cherubinis „Requiem“ 
am 16. April 2022.

Generation 60+

Dienstag, 13. September, 14:30 Uhr 
Vortrag „Reichtum der Ostkirchen“ 

Als orientalische Kirchen werden jene frühen Kirchen 
bezeichnet, die sich nach dem Konzil von Chalze­
don im Jahre 451 von der Römisch­Byzantinischen 
Kirche getrennt haben. Viele konnten ihren beson­
deren Charakter bewahren. Jugendreferent Jürgen 
Kull gibt in seinem Lichtbildervortrag einen Eindruck 
vom Reichtum dieser Ostkirchen und reist dabei von 
Ägypten über Jordanien und Syrien in den Osten der 
Türkei und von dort hinüber nach Armenien und in 
den Iran. Sein Vortrag gibt sowohl einen Überblick 
über das großartige historische Erbe und vermittelt 
einen Eindruck dieser – trotz vieler Beeinträchti­
gungen durch den Islamischen Staat und andere re­
ligiöse Eiferer – auch heute noch lebendigen Kultur.

Meditative Angebote 

Meditation zum Abschalten und  
Loslassen
Loslassen kann nur, wer festen Halt spürt. 
Im Stehen, Sitzen oder Liegen, immer 
trägt der Boden unseren Körper, wäh­
rend gleichzeitig der Atem ihn bewegt. 
Die Stimme des Kursleiters weist immer 
wieder auf diese Grundempfindungen hin, 
egal was unser unruhiger Geist gerade an 
Gedanken und Gefühlen inszeniert. Wenn 
beide Lebenswelten (Körper und Geist) 
so akzeptiert werden, wie sie nun einmal 
sind, können Entspannung und Befreiung 
folgen.

Mittwochs, 19:00 bis 20:00 Uhr,  
Leitung: Wilfried Eißler, Tel. 8567574 
(Voranmeldung erwünscht!)  
Kostenbeitrag pro Abend: € 6.–
 

Entspannung durch Hand auflegen – 
erfahren und erlernen
In der Einführungsphase der ersten beiden 
Termine erfährt jede:r die Wirkung dieser 
Arbeit nur am eigenen Körper. Danach 
können sich die Teilnehmenden gegensei­
tig die Hände auflegen, zunächst nur an 
den Knien, Schienbein und Füßen. Leichte 
Berührung der Knochen an diesen Stellen 
lässt unser Denken, Fühlen und Wollen 
ruhiger werden. Das kann zu einer tiefen 
Entspannung und einem inneren Los lassen 
führen, in dem sich Körper und Seele 
erhohlen.

Freitags, 15:30 bis 17:30 Uhr, 14­tägig,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler, Tel. 8567574 
Einstieg nach Voranmeldung /  
Einführung jederzeit möglich. 
Kostenbeitrag pro Abend: € 13.–

Qareh Kilise, Iran. Foto: Jürgen Kull
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Dienstag, den 20. September 2022, 
Gerberplätzle (Gerberviertel) und 
Mozartplätzle
Weltkindertag: „Kinder haben Rechte“
Am 20. September wird in Deutschland 
der Weltkindertag bundesweit mit vielen 
Aktionen, Kinderfesten und Informations­
veranstaltungen gefeiert. Unter dem dies­
jährigen Motto „Gemeinsam für Kinder­
rechte“ feiern auch wir in Stuttgart­Mitte. 
Wir laden Euch alle ein zu einem Nach­
mittag mit viel Spaß und Spiel für Kinder!
Initiator: Jugendamt Stuttgart; gemeinsam 
durchgeführt von Einrichtungen der 
offenen Kinder- und Kulturarbeit

Mittwoch, den 12. Oktober, 10:30 Uhr
Kindertheater: 
Ich bin ein Einhorn – wer bist Du?
Das Theater Urknall spielt eine fabelhafte 
Geschichte über eine magische Freund­
schaft zweier Fabelwesen, die jeder kennt, 
aber so noch nie gesehen hat.
Theater Urknall, Berlin
Kosten: 2.– Euro je Vorstellung

Infos aus dem Stadtteilhaus Mitte

Unsere Angebote der kommenden Winter­
saison können Sie im einzelnen unter 
www.stadtteilhaus­mitte.de im Programm 
des Stadtteilhauses fi nden. Die gedruckte 
Version liegt seit einigen Tagen im Foyer 
aus.

Auf folgende Veranstaltungen für 
Erwachsene möchten wir Sie besonders 
hinweisen:

Yoga für Frauen
Einfache Yogaübungen entlasten nicht nur 
die Schultermuskulatur und stärken die 
Rücken­ und Bauchmuskulatur; Yoga ist 
auch eine hervorragende Entspannungs­
methode. Dieser Kurs führt ein in das 
Zusammenspiel von Atem und Bewegung 
und verleiht ein neues Körperbewusstsein.
Donnerstags, 9:15 bis 10:15 Uhr
Leitung: Nilay Tezcan­Tevrüz, Yogatrainerin

Seniorenfitness
Unter fachlicher Anleitung eines Physio­
therapeuten starten sie fi t, entspannt und 
beweglich in die Woche. Die Gelenke 
werden geschmiert, die Muskeln ent­
krampft, die Sehnen gedehnt und die 
Körperfi tness auf Vordermann/­frau 
gebracht!
Montags, 9:30 bis 10:30 Uhr
Leitung: Markus Nonnenmann, 
Physiotherapeut

Foto: Angélique Préau

Dancing Movement
Spaß an der tänzerischen Bewegung, 
den Rhythmus der Musik an den Körper 
heranlassen und darin aufgehen, sich in 
wechselnde Formationen begeben und 
die Musik in freier Interpretation in Tanz 
übertragen; das ist „Dancing Movement“: 
Kreatives Tanzen für Erwachsene!
Leitung: Sylvia Männel

Die Kosten für diese Angebote betragen 
für 10 Kurswochen jeweils o 50.– 
(o 25.– für Kinder mit der Bonuscard 
der Stadt Stuttgart)

Repaircafé 
Nach erfolgreichem Probelauf 
bietet jetzt das Stadtteilhaus 
Mitte in losem Turnus ein 
Repaircafé an. Jeweils an ausgewählten 
Samstagen gibt es nun im Stadtteilhaus 
Mitte die Möglichkeit, unter ehrenamtlicher 
Hilfestellung kaputte, ausrangierte und 
defekte Geräte und Utensilien wieder 
instand zu setzen.
Versierte Reparateure stehen neben 
Werkzeug und Materialien zur Verfügung, 
sodass Reparaturen z. B. an gängigen 
transportablen Elektrogeräten vorgenom­
men werden können. Im Nähatelier können 
Löcher gestopft, Säume gekürzt und Än­
derungen vorgenommen werden, auf dass 
manches gute alte Stück wieder getragen 
werden kann. Auch kleine Holzarbeiten 
können in unserer Schreinerwerkstatt 
vorgenommen werden und manches lieb­
gewonnene Spielzeug kann danach weiter 
verwendet werden.

Da es nie genügend Reparateure geben 
kann, sucht unser Team weiterhin 
Verstärkung! Vielleicht haben Sie Lust 
einfach mal vorbeizuschauen und sich 
von der emsigen, aber entspannten und 
gemütlichen Atmosphäre anstecken zu 
lassen.
Unser Stadtteilcafé ist während des 
Repaircafés geöffnet und sorgt nicht nur 
für kleine Appetithäppchen, sondern 
sogar für ein echtes Mittagessen.
 
Nächste Termine: Samstags 
jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr am 
8. Oktober und 
3. Dezember (mit Weihnachtswerkstatt)
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Kontaktdaten

Gemeindebüro 6408019
Fax 6207406

Ulrike Glatzel, Di und Do 9:30 – 12:00 Uhr und  
14:00 – 16:30 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
gemeindebuero.stuttgart. 
leonhardskirche@elkw.de

Pfarramt 245414 Pfarrer Christoph Doll
70182 Stuttgart, Heusteigstraße 22
christoph.doll@elkw.de

Stadtteilhaus Mitte 6079247 Jürgen Kull
70180 Stuttgart, Christophstraße 34  
info@stadtteilhaus­mitte.de

Jugendreferent 18771­41 Jürgen Kull, privat 0152 02018245
juergen.kull@ejus­online.de

Diakon 20709663 Christof Bäßler 
christof.baessler@stuttgart­diakonat.de

Kantor 6362222 Ulrich Mangold 
info@chor­stuttgart.de

Organist Johannes Friederich 
joh.friederich@gmail.com

Mesner 245651 Bernd Hofsäß 
mesner.leonhardskirche.bh@gmail.com

Hausmeisterin 6408297 Sandra Mehičič

Leonhards­Kindergarten 6404928 Mo bis Fr 8:00 – 14:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Sophien­Kindergarten 6405509 Mo bis Fr 8:00 – 15:30 Uhr
70178 Stuttgart, Christophstraße 10

Leonhardskrippe 603635
Fax 6208423

Mo bis Fr 7:00 – 17:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
leonhardskrippe@t­online.de

Asylpfarramt 20709629 Asylpfarrer Joachim Schlecht
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Diakoniepfarramt 20709641 Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Diakoniestation 6405808
Fax 6070460

70178 Stuttgart, Tübinger Straße 84

Telefonseelsorge                 0800­1110111 und 0800­1110222

Hospiz Stuttgart 23741­0 Begleitungen zu Hause, in Pflege­ 
einrichtungen und im Krankenhaus 

Konto Leonhardsgemeinde:  IBAN DE59 6005 0101 0002 2556 02  |  BIC SOLADEST600
Internet: www.leonhardskirche.de

Gottesdienste im September 2022
Sonntag, 04.09. 10:00 Uhr Gottesdienst 
  Prädikant Hans­Martin Trichtinger 
  Opferzweck: Evangelische Landeskirche,  
  Ökumene und Auslandsarbeit

Sonntag, 11.09. 10:00 Uhr Sondergottesdienst zum Tag der Wohnungslosen 
  Pfarrer Christoph Doll,  
  Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann und  
  Diakon Christof Bäßler 
  Als Gast wird Kabarettist Christoph Sonntag sprechen 
  Opferzweck: Weltmissionsprojekt Schneller  
  Schulen im Libanon

Sonntag, 18.09. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
  Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: Gustav­Adolf­Werk

 18:00 Uhr Heilsamer Gottesdienst für Kranke und Gesunde 
  Pfarrerin Stefanie Fritz, Diakonin i. R. Cornelia Götz,  
  Pfarrerin Susanne Joos, Pfarrer Eberhard Schwarz  
  und Team

Sonntag, 25.09. 10:00 Uhr Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst  
  Interkulturelle Woche 
  Pfarrer Joachim Schlecht und Team 
  Opferzweck: Jugendarbeit
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Gottesdienste im Oktober 2022
Sonntag, 02.10. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
  Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: Vesperkirche

Sonntag, 09.10. 10:00 Uhr Erntedankfest 
  Pfarrer Christoph Doll mit den Kindern und  
  Mitarbeitern des Leonhardkindergartens 
  Opferzweck: Schlupfwinkel

Sonntag, 16.10. 10:00 Uhr Gottesdienst 
  Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: Beratungsstelle Kobra

Sonntag, 23.10. 10:00 Uhr Gottesdienst  
  Prädikant Hans­Martin Trichtinger 
  Opferzweck: Diakonie der Landeskirche

im Anschluss 11:00 Uhr Klavier­Matinee mit dem Pianisten Jongky Goei  
  als Benefiz­Veranstaltung (siehe Seite 7)

Sonntag, 30.10. 10:00 Uhr Gottesdienst 
  Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: Landeskirchenopfer Bibelverbreitung

Vorschau November:

Sonntag, 06.11. 10:00 Uhr Gottesdienst 
  Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: Weltmissionsprojekt Gewaltbedrohte  
  Frauen und Kinder
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